
Konkretisierung des Hygieneplans 4.1 unter besonderer Berücksichtigung der 

Gegebenheiten am Gymnasium am Wall  

Stand 1.12.20 (gültig bei Szenario A und B) 
1. In die Schule kommt bitte nur, wer gesund ist. Wer im Laufe des Vormittags erkrankt, meldet 

sich bei der jeweils unterrichtenden Lehrkraft und dann im Sekretariat ab. 

2. Attestiert vulnerable Schülerinnen und Schüler sind vom Präsenzunterricht befreit.  

3. Das gründliche Waschen der Hände (20 Sekunden, mit Seife) erfolgt vor Schulbeginn im Wasch-

zelt neben dem Haupteingang Windmühlenstraße für die Jahrgänge 5 bis 7, im Waschzelt neben der 

großen Turnhalle für die Jahrgänge 8 bis 10, im Waschzelt neben der Außenstelle für die Jahrgänge 

11 bis 13. Vor und nach den Pausen kann das Händewaschen in den Klassenräumen erfolgen.  

4. In den Pausen und ggf. vor Unterrichtsbeginn versammeln sich die Schülerinnen und Schüler ei-

ner Klasse mit jeweils 1,5 m Abstand in dem für sie vorgesehenen Bereich auf dem Schulgelände 

(siehe Plan: Aufenthaltsbereiche).  

5. Die von den Lehrkräften angefertigten Sitzpläne werden in Kopie im Sekretariat hinterlegt sowie 

auf dem Lehrertisch im jeweiligen Klassenraum festgeklebt. Die Sitzordnung ist bis auf weiteres ein-

zuhalten, auf den 1,5 Meter Abstand zu einander ist zu achten.  

6. Das Lüften der Klassenräume erfolgt alle 20 Minuten (Stoßlüften bei vollständig geöffneten Fens-

tern) und unter Aufsicht der Lehrkräfte (ggf. sind Fenster aufzuschließen).                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

7. Grundsätzlich ist ein Mund-Nasenschutz zu tragen (punktuelle Ausnahmen kann es nur geben     

aufgrund eines ärztlichen Attests, zur Nahrungsaufnahme, in vereinbarten Momenten während des 

Unterrichts in absoluter Ruheposition). 

8. Grundsätzlich gilt das Rechtsgehgebot, rote Pfeile geben zusätzlich die einzuhaltende Gehrich-

tung an. 

  9. Markierungslinien (z. B. im Mensabereich) erinnern an die Einhaltung der Abstände. 

10. Das Handynutzungsverbot im Hauptgebäude gilt nach wie vor ohne Einschränkungen. 

11. Vor den Toiletten ist bitte zu warten, wenn im Waschbeckenbereich der 1,5 Meter Abstand nicht 

mehr eingehalten werden kann. 

12. Die Bibliothek ist für die Notbetreuung reserviert, in Sonderfällen ist der Zugang möglich, dann 

aber nur mit roter Karte (direkt am Eingang erhältlich). 

Immer: 

Abstand einhalten       Mund-/Nasenschutz tragen        Hand-Mund/Nase-Kontakt vermeiden                                       

kein Körperkontakt, kein Rennen, kein Toben, kein Lärmen     

 

Petra Sehrt 
       Schulleiterin 

 


